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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses am Dienstag, 21.05.2019, 17:00 Uhr, 

Ratssaal, Kirchstraße 1, 26215 Wiefelstede 

 

 

Anwesend: 

 

Vom Finanzausschuss 

 

Ausschussvorsitzender 

Dirk Schröder SPD  

Ausschussmitglied 

Timo Broziat SPD  

Hartmut Bruns FDP  

Ralf Geerdes SPD  

Bernd Kossendey CDU  

Enno Kruse UWG  

Jens-Gert Müller-Saathoff B 90/Grüne  

Sonja Niemeier CDU  

Dennis Rohde SPD  

Kirsten Schnörwangen CDU  

Siegfried Scholz CDU  

von der Verwaltung 

Jörg Pieper Bürgermeister  

Uwe Siemen Fachdienstleiter  

Tomke Behrens Protokollführerin  

Bernd Schwengels Protokollführer  

Gäste 

Claus Stölting Nordwest-Zeitung  

Jörg Weden  

 

- - - - - - - - - - - - - - - 

 

 1. Eröffnung der öffentlichen Sitzung und Begrüßung 

 

Ausschussvorsitzender Schröder eröffnet die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses um 

17.02 Uhr und begrüßt alle Anwesenden.    

 

 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mitglieder 

 

Ausschussvorsitzender Schröder stellt die ordnungsgemäße Ladung zur Sitzung fest. Die an-

wesenden Mitglieder werden von der Verwaltung festgestellt.   

 

 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Ausschussvorsitzender Schröder stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.  
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 4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

 

Anträge zur Änderung der Tagesordnung werden nicht gestellt.      

 

 5. Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung 

 

Anträge über die Beschlussfassung in nicht-öffentlicher Sitzung werden nicht gestellt.      

 

 6. Einwohnerfragestunde 

 

Fragen werden nicht gestellt.      

 

 7. Genehmigung der Niederschrift vom 03.12.2018 

 

Die Niederschrift vom 03.12.2018 wird einstimmig genehmigt.    

 

 8. Bericht des Rechnungsprüfungsamtes über die örtliche unvermutete Kassenprü-

fung 2018 bei der Gemeinde Wiefelstede 

Vorlage: B/1300/2019 

 

Bürgermeister Pieper erläutert anhand der Beratungsvorlage kurz die wesentlichen Inhalte des 

Prüfungsberichtes. Das Rechnungsprüfungsamt bemängelt, dass die Gemeindekasse derzeit 

Adress- und Bankdaten ändern kann. Derzeit werde geprüft ob eine Einrichtung eines Vier-

Augen-Prinzips bei der Adressverwaltung, hier insbesondere bei der Eingabe der Bankverbin-

dungen, technisch möglich sei. Die Prüfung sei jedoch noch nicht abgeschlossen.  

 

Einstimmig ergeht folgender Beschlussvorschlag:   

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht des Rechnungsprüfungsamtes vom 

08.01.19 über die unvermutete Kassenprüfung in der Zeit vom 29.10. bis 30.10.18 zur 

Kenntnis.  

 

 

 9. Beteiligung an der Ammerländer Wohnungsbaugesellschaft mbH; Umwandlung 

der "Anderen Gewinnrücklagen" in "Gezeichnetes Kapital" 

Vorlage: B/1309/2019 

 

Bürgermeister Pieper erläutert anhand der Beratungsvorlage, dass im Aufsichtsrat der AWG 

eine Grundsatzdiskussion hinsichtlich der Rechtmäßigkeit einer Dividendenausschüttung 

i.H.v. 100 % auf das Stammkapital geführt wurde. Der Aufsichtsrat schlage eine Anhebung 

des Stammkapitals auf 5,0 Mio. Euro vor. Diese Umwandlung erfolge dabei nur innerhalb der 

Bilanz der Ammerländer Wohnungsbaugesellschaft mbH. Zudem fließe bei dieser Umwand-

lung kein Geld. Es fände nur eine Umbuchung innerhalb der Bilanz der Ammerläner Woh-

nungsbaugesellschaft mbH statt. Für die Bilanz der Gemeinde Wiefelstede gäbe es keine 

Auswirkungen. Es tauche bei der Gemeinde Wiefelstede lediglich ein Hinweis auf die Höhe 

des von der Gemeinde Wiefelstede gezeichneten Kapitals im Beteiligungsbericht zum Jahres-

abschluss bzw. zum Haushaltsplan auf.  

 

Einstimmig ergeht folgender Beschlussvorschlag: 
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Vorschlag / Empfehlung: 

Der Vertreter der Gemeinde Wiefelstede in der Gesellschafterversammlung der Am-

merländer Wohnungsbaugesellschaft mbH wird angewiesen wie folgt zu beschließen:  

 

Der Umwandlung der „Anderen Gewinnrücklage“ i.H.v. 4.488.500 € in „Gezeichnetes 

Kapital“ unter Beibehaltung der bisherigen Beteiligungsverhältnisse wird zugestimmt.  

     

 

 10. Entwicklung der Hauptsteuererträge und Zuweisungen, der Kreis- und Gewer-

besteuerumlage für das Jahr 2019 

Vorlage: B/1313/2019 

 

Fachdienstleiter Siemen stellt den Zwischenstand der Entwicklung der Hauptsteuererträge und 

Zuweisungen, sowie der Kreis- und Gewerbesteuerumlage für das Jahr 2019 anhand der 

Übersicht vor, die der Beratungsvorlage beigefügt ist.   

Er erläutert, dass die Zahlen für die Grundsteuer A und Grundsteuer B das bisherige Veranla-

gungssoll darstellen und nur unwesentlich von den Planansätzen abweichen. Die Gewerbe-

steuer weise einen positiven Trend aus, so dass der jetzige Stand der Gewerbesteuer 1,3 Mio. 

Euro über dem Planansatz liege. In dem Planansatz sei die Anhebung der Hebesätze bereits 

berücksichtigt worden. Aufgrund der regelmäßigen Schwankungen bei den Gewerbesteuer-

veranlagungen gehe die Gemeinde derzeit von Mehrerträgen am Jahresende in Höhe von rund 

950.000 € aus. Aufgrund der Mehreinnahmen bei der Gewebesteuer erhöhe sich auch die Ge-

werbesteuerumlage, die derzeit 64 % der Messbeträge betrage. Die Spielgerätesteuer halte 

weiterhin ein sehr hohes Niveau, liegt jedoch unter Hochrechnung der Daten des ersten Quar-

tales knapp unter den Planansätzen. Bei den Konzessionsabgaben gäbe es ebenfalls keine gro-

ßen Abweichungen. Basis bildet hier die Abschlags-Mitteilung 2019 der EWE von Ende Ap-

ril auf Grundlage des Ergebnisses für das Jahr 2017. Der Anteil an der Einkommenssteuer 

könnte für 2019 deutlich geringer ausfallen als angenommen wurde. So sei die Verwaltung 

bei der Haushaltsplanung auf Basis der Orientierungsdaten von einem Anstieg von 6,1 % aus-

gegangen Die erste Zahlung im Mai habe jedoch einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 

-0,3 % ergeben. Die Höhe der drei weiteren Zahlungen 2019 bliebe jedoch abzuwarten. Da-

gegen habe man bei der Umsatzsteuer wiederum ein deutliches Plus zu verzeichnen. Bei der 

Planung sei noch ein Rückgang um 2 % eingeplant worden. Die erste Zahlung habe jedoch 

einen Anstieg um 11,2 % ergeben. Zu den Schlüsselzuweisungen läge der endgültige Grund-

betrag gut einen Euro unter dem vorläufigen Grundbetrag, der bei der Haushaltsplanung be-

rücksichtigt worden war. Dies führt zu Mindererträgen in Höhe von rund 18.000 €. Zuwei-

sungen für den übertragenen Wirkungskreis und Entschuldungsumlage an das Land seien 

nach FAG Mitteilung ungefähr auf dem Planungsstand geblieben.  

 

Auf die Frage von Ausschussmitglied Kossendey, wie die Zahlen ermittelt worden seien, er-

läutert Bürgermeister Pieper, dass die Orientierungsdaten vom Landesamt für Statistik sowie 

eigene Einschätzungen für die Berechnung herangezogen wurden. Die Zahlen für die Grund-

steuer A und Grundsteuer B seien das momentane Veranlagungssoll. Auch die Zahl für die 

Gewerbesteuer spiegle den aktuellen Veranlagungsstand wieder. Dieser könne sich bis zum 

Jahresende sowohl nach oben als auch nach unten verändern. Basis der Gewerbesteuerumlage 

sind die Ist-Zahlen für die Gewerbesteuer. Grundlagen der Konzessionsabgaben sind die Ab-

schlags-Mitteilungen 2019 der EWE auf Basis der Abrechnung 2017. Zur Errechnung des 

Anteils an der Einkommenssteuer sowie der Umsatzsteuer seien die ersten Zahlungen „mal 

vier“ gerechnet worden. Die Schlüsselzuweisungen konnten aufgrund der Grundbetragsfestle-

gung aus April 2019 abschließend berechnet werden.  
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Auf Rückfrage des Ausschussvorsitzenden Schröder erläutert Bürgermeister Pieper, dass es 

sich bei der Spielgerätesteuer um 20 % des Einspielergebnisse der Betreiber handele. Dies sei 

der momentane Steuersatz.  

 

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag: 

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht über die Entwicklung der Hauptsteuerer-

träge und Zuweisungen sowie der Kreis- und Gewerbesteuerumlage zur Kenntnis.  

      

 11. Jahresabschluss 2016 

Vorlage: B/1314/2019 

 

Fachdienstleiter (FDL) Siemen stellt den Jahresabschluss 2016 anhand der beigefügten 

Powerpoint-Präsentation kurz vor. Ein vorläufiger Entwurf sei bereits im Juni 2018 vorge-

stellt worden. Aufgrund personeller Wechsel und doch aufwendigeren Restarbeiten als ange-

nommen, sei der Jahresabschluss erst im Mai 2019 fertiggestellt und dem Rechnungsprü-

fungsamt vorgelegt worden. Zur Gesamtergebnisrechnung erläutert FDL Siemen, dass die 

Planung zunächst mit einem Defizit von 51.500 € abgeschlossen worden sei. Am Ende sei 

jedoch ein Überschuss von ungefähr 750.000 € erwirtschaftet worden. Grund hierfür seien 

diverse Verbesserungen von Ertragspositionen gewesen, die zu Mehrerträgen von 361.000 € 

geführt hätten. Zeitgleich habe es Minderaufwendungen in Höhe von 483.000 € gegeben. Ins-

gesamt habe es folglich eine gute Entwicklung im Ergebnishaushalt gegeben. 

Die Minderauszahlungen von 3.200.000 € bei den Auszahlungen für Investitionen im Finanz-

haushalt sei dadurch entstanden, dass 1,3 Millionen Euro für den Ankauf von Wohnbau- und 

Gewerbeflächen nicht in Anspruch genommen worden sind. Zudem seien 1,6 Millionen Euro 

als Haushaltsreste ins Folgejahr übertragen worden.  

Die Kreditermächtigung 2016 sei aufgrund der genannten investiven Minderauszahlungen 

sowie dem positiven Haushaltsverlauf nicht in Anspruch genommen und nicht übertragen 

worden. 

Der Bestand an Zahlungsmitteln sei im Jahr 2016 von 5.300.000 € auf 4.500.000 Euro zu-

rückgegangen.  

Die Überschussrücklage zum 31.12.2016 betrage, vorbehaltlich der Beschlussfassung im Ge-

meinderat, nun 6.630.544,90 €.  

Der Rückgang der Bilanzsumme sei insbesondere durch den Abfluss von liquiden Mitteln zu 

erklären. Bei allen anderen Bilanzpositionen gäbe es lediglich kleine Schwankungen. 

Zum Stand der Jahresabschlussarbeiten erläuterte FDL Siemen, dass bisher alle Jahresab-

schlüsse bis 2014 geprüft und beschlossen seien. Die Prüfung der Jahresabschlüsse 2015 und 

2016 erfolge ab dem 05.06.2019. Zudem sei angedacht, die Arbeiten an den Jahresabschlüs-

sen 2017 und 2018 im Jahr 2019 beenden zu können, sodass diese im Jahr 2020 geprüft und 

beschlossen werden können.  

 

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Kossendey, ob sich an den Zahlen noch etwas ändern 

könne und wie die Liquiditätsreserve angelegt sei, erwidert Bürgermeister Pieper, dass der 

jetzige Stand lediglich eine Zwischenmitteilung sei. Nach der Prüfung durch das Rechnungs-

prüfungsamt gebe es eine erneute Beratungsvorlage, die dann auch die erforderlichen Be-

schlüsse mit beinhalte. Bei der Anlage der Liquiditätsreserve sei man momentan froh, keine 

Strafzinsen zahlen zu müssen. So habe es bereits Gespräche mit den Banken über die Zahlung 

von Negativzinsen gegeben. Momentan gebe es jedoch keine Probleme. 
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Ausschussmitglied Scholz lobt die Verwaltung für die gute Planung.   

Diesem Lob entgegnet Bürgermeister Pieper, dass es die Aufgabe der Verwaltung sei, Ansät-

ze vorsichtig zu planen. Aufwendungen werden aufgerundet und Erträge werden abgerundet. 

Verantwortlich für die guten Zahlen sei die Entwicklung der Einnahmeseite sowie Min-

deraufwendungen auf der Ausgabenseite. Zudem sei seitens der Verwaltung nicht jede Er-

mächtigung ausgenutzt worden.  

 

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht folgender Beschlussvorschlag:    

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede nimmt den aktuellen Stand des 

Jahresabschlusses 2016 zur Kenntnis.   

      

 12. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen des Haushaltsjahres 2018 

Vorlage: B/1315/2019 

 

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:    

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des 

Finanzausschusses am 21.05.2019 beigefügten) Zusammenstellung vom 07.05.2019 auf-

geführten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-

haltsjahres 2018 zur Kenntnis. 
 

 

 13. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen des Haushaltsjahres 2019 

Vorlage: B/1316/2019 

 

Ohne Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:    

 

Vorschlag / Empfehlung: 

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des 

Finanzausschusses am 21.05.2019 beigefügten) Zusammenstellung vom 07.05.2019 auf-

geführten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-

haltsjahres 2019 zur Kenntnis. 

 

 

 14. Anhebung der Aufwandsentschädigungen für die Mitglieder der freiwilligen Feu-

erwehren Wiefelstede 

Vorlage: B/1323/2019 

 

Bürgermeister Pieper erläutert auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Kossendey, dass eine 

rückwirkende Änderung der Satzung zum 01.01.2019 möglich sei, da durch diese Satzungs-

änderung niemand nachträglich belastet werde. 

 

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung:       
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Vorschlag / Empfehlung: 
  

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede beschließt auf Grund des § 10 in Verbindung mit § 

44 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 

(Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 27.03.2019 (Nds. 

GVBl. S. 70 und des § 33 des Niedersächsischen Brandschutzgesetzes (NBrandSchG) 

vom 18.07.2012 (Nds. GVBl. S. 269, zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 

16.05.2018 (Nds. GVBl. S. 95) die Neunte Satzung zur Änderung der Satzung der Ge-

meinde Wiefelstede über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit in der Gemein-

de Wiefelstede 

 

 15. Einwohnerfragestunde 

 

Fragen werden nicht gestellt.      

 

 16. Anfragen und Anregungen 

 

Es werden keine Anfragen gestellt oder Anregungen gegeben.      

 

 17. Schließung der öffentlichen Sitzung 

 

Ausschussvorsitzender Schröder schließt die Sitzung um 17.35 Uhr und dankt allen Anwe-

senden für die produktive Zusammenarbeit.      

 

 

    

 

 

    

 

 

 

 

___________________________    ___________________________ 

gez. Dirk Schröder gez.   

 

 

Fachbereichsleiter  

 

 

    ________________________________ 

 gez. Tomke Behrens Bernd 

Schwengels 

 Protokollführung 

 



Finanzausschusssitzung       
am 21.05.2019



Entwicklung der Hauptsteuererträge und 
Zuweisungen sowie der Kreis- und 

Gewerbesteuerumlage für das Jahr 2019

Finanzausschusssitzung am 21.05.2019



Entwicklung der Hauptsteuererträge und Zuweisungen sowie der Kreis- und 
Gewerbesteuerumlage für das Jahr 2019 (Stand 08.05.2019)

Art/Jahr
Ist-Ertrag 

2016
Ist-Betrag 

2017
Ist-Betrag 

2018
Planung 

2019

Ist-Betrag 
2019
Stand 

08.05.2019

Erwartung 
2019

Differenz 
Planung/ 

Erwartung

Grundsteuer A 201.587 202.306 178.109 204.800  210.020  210.000 5.200

Grundsteuer B 2.077.611 2.129.107 2.619.239 2.411.100  2.412.958  2.420.000 8.900

Gewerbesteuer 4.587.271 5.424.936 7.700.661 5.653.000  6.958.719  6.600.000 947.000

Gewerbesteueruml. -917.376 -1.163.058 -1.583.859 -1.098.300  -313.477  -1.206.000 -107.700

Vergnügungs- bzw. 
Spielgerätesteuer

94.289 220.851 266.969 250.000  56.011  225.000 -25.000

Konzessionsabgabe 
(Gas)

71.349 66.903 66.266 70.400  67.700  67.700 -2.700

Konzessionsabgabe 
(Strom)

521.466 522.389 437.191 447.600  443.700  443.700 -3.900

Anteil an der 
Einkommensteuer

6.458.718 6.886.976 7.563.096 8.034.500  1.962.980  7.800.000 -234.500

Anteil an der Umsatz-
steuer

555.042 690.352 1.055.528 1.027.800  282.048  1.100.000 72.200

Schlüsselzuweisung 2.174.376 3.328.456 2.977.320 2.123.200  2.105.856  2.105.000 -18.200

Zuw. f. den übertrag. 
Wirkungskreis

296.392 309.272 315.552 322.200  322.224  322.000 -200

Entschuldungsumlage  
an das Land

-31.728 -30.688 -31.568 -30.700  -32.344  -32.300 -1.600

Kreisumlage -4.919.275 -5.251.448 -5.680.064 -6.163.700  -6.158.360  -6.158.000 5.700

Gesamt 11.169.722 13.336.354 15.884.440 13.251.900 8.318.035 13.897.100 645.200



Jahresabschluss 2016

Finanzausschusssitzung am 21.05.2019



Gesamtergebnisrechnung 2016

Bezeichnung Ansatz 2016 ÜPL/APL/
HH-Rest

Ansatz 
gesamt 2016

Ergebnis 
2016

Vergleich
Ansatz/
Ergebnis

Ordentliche Erträge 22.725.700 417.003 23.142.703 23.503.937 + 361.234

Ordentliche 
Aufwendungen

22.787.100 490.163 23.277.263 22.793.389 + 483.874

Ordentliches 
Ergebnis

- 61.400 - 73.159 - 134.559 + 710.548 + 845.107

Außerordentliche
Erträge

9.900 1.050 10.950 102.511 + 91.561

Außerordentliche 
Aufwendungen

0 800 800 61.440 - 60.640

Außerordentl.
Ergebnis

+ 9.900 + 250 + 10.150 + 41.071 + 30.921

Jahresergebnis - 51.500 - 72.909 - 124.409 + 751.619 + 876.028



Gesamtfinanzrechnung 2016
Bezeichnung Ansatz 2016 ÜPL/APL/ HH-

Rest
Ansatz gesamt 

2016
Ergebnis 2016 Vergleich

Ansatz/
Ergebnis

Einzahlungen a. lfd. 
Verw.tätigk.

21.375.300 417.803 21.793.103 21.726.985 - 66.118

Auszahlungen a. 
lfd. Verw.tätigk.

20.917.700 490.963 21.408.663 20.246.680 + 1.161.983

Saldo a. lfd. 
Verw.tätigkeit

+ 457.600 -73.159 + 384.441 + 1.480.305 + 1.095.864

Einzahlungen für 
Inv.tätigkeit

508.300 130.750 639.050 597.175 -41.875

Auszahlungen für 
Inv.tätigkeit

4.199.200 1.486.024 5.685.224 2.469.414 -3.215.809

Saldo aus
Inv.tätigkeit

- 3.690.900 - 1.355.274 - 5.046.174 - 1.872.240 + 3.173.934

Saldo aus
Finanz.tätigkeit

+ 1.433.000 0 + 1.433.000 - 391.978 - 1.824.978

Saldo aus haus-
haltsunw. Vorg.

0 0 0 + 22.133 + 22.133

Saldo gesamt - 1.800.300 - 1.428.433 - 3.228.733 - 761.780 + 2.466.953

Endbestand an 
Zahlungsmitteln

+ 4.569.782      
(+ 5.331.563 in 

2015)



Zusammenfassung 
der Jahresergebnisse 

2009 bis 2016

2009

• Ordentliches Ergebnis                     - 280.323,48 €

• Außerordentliches Ergebnis            + 92.161,72 €

2010

• Ordentliches Ergebnis                    – 289.159,35 €

• Außerordentliches Ergebnis          + 253.845,34 €

2011

• Ordentliches Ergebnis                 + 1.720.678,62 €

• Außerordentliches Ergebnis            + 63.220,14 €

2012

• Ordentliches Ergebnis                 + 1.959.097,66 €

• Außerordentliches Ergebnis          + 237.835,70 €

2013

• Ordentliches Ergebnis                    – 571.606,69 €

• Außerordentliches Ergebnis          + 146.280,92 €

2014

• Ordentliches Ergebnis                 + 1.158.824,77 €

• Außerordentliches Ergebnis          + 191.020,16 €

2015

• Ordentliches Ergebnis                    + 748.720,32 €

• Außerordentliches Ergebnis          + 448.330,06 €

2016

• Ordentliches Ergebnis                    + 710.547,94 €

• Außerordentliches Ergebnis            + 41.071,07 €

Die vorläufige 
Gesamtüberschuss-

rücklage zum 
31.12.2016 beträgt: 

6.630.544,90 Euro





Stand der                 
Jahresabschlussarbeiten zum 21.05.2019
Jahr Datum der 

Fertigstellung
Prüfung des 
Rechnungs-

prüfungsamtes

Beschluss des 
Gemeinderates

2009 13.08.2013 15.08.2013 30.09.2013

2010 03.02.2014 15.04.2014 28.07.2014

2011 10.03.2015 22.09.2015 07.12.2015

2012 11.03.2015 22.09.2015 07.12.2015

2013 19.03.2016 14.11.2017 18.12.2017

2014 30.03.2017 17.11.2017 18.12.2017

2015 Juni 2018 05.06.2019 2019

2016 Mai 2019 05.06.2019 2019

2017 Ende 2019 2020 2020

2018 Ende 2019 2020 2020



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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